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3 . Kapitel .

Normalzeichnungen für Volksfchulhäufer auf dem Lande .

Ein einclaffiges Volksfchulhaus mit grofser Lehrerwohnung ift *59-
, f - Einclaffiges -

m big . 232 bis 234 104) dargeltellt . voiksichuihaus .
Das Schulhaus enthält einen Schulfaal von 6 ,so m Tiefe , 10,4o m Länge und 3 ,so m Höhe , einen

Vorraum von 4 ,8oX 3 >2° m i der zugleich als Kleiderablage dient , eine gedeckte Vorhalle , in welcher die

Vorlegeftufen zur Erreichung der Erdgefchofshöhe ( l,oo m über Erdgleiche ) liegen . Die Wohnung befteht

aus 3 Zimmern von je 4 ,so m Tiefe und 5 ,40 , 3 ,30 , bezw . 3,20 m Länge , einer Küche von 5 ,4oX 4 ,io m,
einem befonderen Eingang von l,5oXbäo m, einem Kleidergelafs und einer Dachkammer . Der Schulfaal

Fig . 232 ,

Anficht .
~j

-mTUlU

Fig - 233 .

Querfchnitt
nach AB .

inerl Küche

3 C 1 a. s s e
Grundrifs .

Normalzeichnung

einer einclaffigen Volksfchule

mit

grofser Lehrerwohnung 104) .

hat an der linken Langfeite 3 fechsflügelige Fenfler von je l,so X 2,40 ™ und an der Rückfeite 2 drei¬

flügelige Fenller von je 1,20 X l .s « m Gröfse . Die Heizung des Lehrzimmers erfolgt durch zwei Lüftungs¬
öfen . Die Fufsböden haben durchwegs eine Unterlüftung . Die Wohnräume haben blofs 3 ,00 m Höhe .

Das ganze Gebäude ift , fo wie in allen Normalzeichnungen , in Holz als Ständerbau mit äufserer

und innerer Holzverkleidung entworfen ; nur die Feuerftellen erhalten eine Hintermauerung und gemauerte
Rauchrohre .

Der Sockel des Gebäudes , auf welchem die Hauptfchwellen liegen , ift aus Stein . Die Küche hat

aufser dem Herd auch einen kleinen Backofen . Die Kleiderablage ift ebenfalls mit einem Ofen verfehen .

Fig . 235 .

K ü c Ls 1 0 j 1

Z i m -

Fig . 235 105) veranfchaulicht ein einclaf - 26°-

figes Volksfchulhaus mit Slöjd - Saal voiksfchuie
und kleiner Lehrerwohnung . mit siöjLSaai.

Diefer Entwurf umfafft zwei Schulräume , nämlich
ein Lehrzimmer mit 7 ,2oX 10 ’4° m un(* e inen Slöjd - Saal
mit 5 ,io X 9 ,50 m , einen gemeinfchaftlichen Vorraum , als
Kleiderablage dienend , mit 5 ,oo X 5 ,io m . Die Woh¬

nung befteht nur aus 2 Zimmern von 5 ,10 X 4,3 o m und
5 ,io X 5,20 m , einer Küche von 8,90 X 5,20 m, einem befon¬
deren Vorraum von l,io X l,so m mit gedeckter Freitreppe
und einem Kleidergelafs . Von der Kleiderablage aus führt

Normalzeichnung einer einclaffigen Volks¬
fchule mit Slöjd -Saal und kleiner

Lehrerwohnung 105) .
104) Entwurf 5 der Normalzeichnungen .
105) Entwurf 8 der Normalzeichnungen .
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eine Treppe zum Dachzimmer , welches entweder zur Wohnung des Lehrers oder als Schülerherberge
verwendet werden kann .

Die Beleuchtung des Schulfaales ift fehr ausgiebig von zwei Seiten (links und rückwärts ) angenommen .
Die eine Längswand ift vollftändig als Fenfterfläche behandelt und erhält 5 Fenfter von je 1,20 X 2 ,40 ® ;
die Rückwand hat 3 Fenfter von je 1,20 X 1,90 m ; die Gefammtfenfterfläche beträgt fomit 21 ,24 ü® ,
d . i . X der Fufsbodenfläche , welche 74,88 5® mifft.

Der Slöjd -Saal hat einfeitige Beleuchtung durch 4 Fenfter von je l ,2oXl ,9o m - tfas Verhältnifs

der Fenfterfläche zur Fufsbodenfläche ift 1 : 5,3 . Die fonftige Ausftattung des Gebäudes ift diefelbe , wie

bei dem früher genannten Haufe .

261 . In Fig . 236 u . 237 loe) ift der Entwurf für ein zweiclaffiges Volksfchul -

vrikrfchufe haus mit zwei Lehrerwohnungen wiedergegeben.

r
\

Anficht .Fig . 236 .

KücheZ i m

C l a. s s eC l a s s b Grundrifs .Fig . 237 .
2 i in

Wohngseiagäage

■nun

1 : 500 .

Normalzeichnung einer zweiclaffigen Volksfchule mit zwei kleinen Lehrerwohnungen 106) .

Das Gebäude hat die Grundform eines länglichen Rechteckes . An den beiden Enden liegen die

Schulfäle mit befonderen Vorräumen und Kleiderablagen ; in der Mitte befindet fich im Erdgefchofs und

in einem darüber aufgeführten Obergefchofs je eine kleine Lehrerwohnung , aus 2 Zimmern , Küche , Speise¬
kammer und befonderem Eingang beftehend .

Die Schulfäle haben je 7,00 m Tiefe und 10 ,40 m Länge und erhalten an einer Langfeite 4 , an der

Rückfeite I Fenfter von je 1,20 X %40 m Gröfse . Die Vorräume haben 2 ,00 X 2,60 m und die Kleider¬

ablagen 2,60 X 8,50 m Ausmafs . Von den Zimmern ift je eines 4 ,70 X 5 ,so m und eines 4 ,70 X 4 , 40 m grofs ,
während die Küchen 3 ,50 x 4,40 m einnehmen .

262 . Durch Fig . 238 u . 239 107) ,ift ein zweiclaffiges Volksfchulhaus mit

vdksfchuie
^
mit ^ 1 b j d - S E 3, 1 und zwei Lehrerwohnungen vorgeführt.

Slöjd-Saal Zwifchen den beiden Schulfälen liegt ein Sammlungsraum , der auch mit dem angrenzenden Slöjd -
und Lehrer -

g aa |
-
n Verbindung fteht . Die beiden Schulfäle erhalten getrennte Vorflure und Kleiderablagen , von denen

Wohnungen .
aus der in der Mitte liegende Slöjd -Saal zugänglich ift .

Die beiden kleinen Lehrerwohnungen , je aus 2 Zimmern und Küche beliebend , befitzen befondere

Eingänge an den Stirnfeiten des Gebäudes .
Die Schulfäle haben je 7 ,oo X 10,40 m , der Slöjd - Saal 7 ,oo X 10 ,io m und die Kleiderablagen je

5 ,oo X 4,io m Ausmafs. Die Ausmafse der Wohnungen ftimmen mit dem zuletztgenannten Entwurf überein.

•H

r

*

106) Entwurf 15a der Normalzeichnungen .
107) Entwurf 19a der Normalzeichnungen .
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Fig . 2 Anlicht .

Fig . 239 .

ä j 4 sKleU br- K1ei d er-
2 i m- 2 i m -

Küche

Grundrifs .

Normalzeichnung einer zweiclaffigen Volksfchule mit Slöjd-Saal und zwei kleinen Lehrerwohnungen 107) .

Aus Fig . 242 108) ift die Anordnung eines zweiclaffigen Volksfchul - 26s -
0

4
' Zweiclaffige

haufes mit Slöjd - Saal zu erfehen . Volksfchule
Diefes Gebäude enthält keine Lehrerwohnung , indem angenommen wird , dafs für diefen Zweck mit Slöjd-Saal.

ein eigenes Lehrerwohnhaus errichtet wird. Die beiden Schulfäle von je 7,00 X lCMo m Ausmafs erhalten

befondere Kleiderablagen (6,eo X B,eo m) mit getrennten Eingängen . Zwifchen den Kleiderablagen liegt
ein Sammlungsraum, und zwifchen den Schulfälen ift der Slöjd-Saal angeordnet, letzterer mit 6,50 X 10j8o m

Ausmafs. Die Beleuchtung der Schulräume

Fig . 240 . erfolgt nur von einer Langfeite . Eine kleine

Holztreppe führt zum Dachboden .

Ein dreiclaffiges Volks - 264 .
Dreiclaffige

fchulhaus mit Slöjd - Saal volksfchule
Zeigen Fig . 240 U . 241 109 ) . mit Slöjd-Saal .

Diefer Grundrifs-Typus ift der gröfste
der Normalzeichnungen ; er enthält ebenfalls

Fig . 241 .
Eilig.Ifiüli8lirer

L ehr er C 1 a. s s e

S li )j i s a.&

Class

Fig . 242 .

S l ö j 1 s a. a. 1

C 1 a, s s eC 1 a. s s e

Kleider-Kleider-I
Lehr -

Normalzeichnung
einer dreiclaffigen Volksfchule

mit Slöjd-Saal 109) .

X : 500 .

Normalzeichnung
einer zweiclaffigen Volksfchule

mit Slöjd-Saal 10S) .

1°8) Entwurf 20 der Normalzeichnungen.
!°9) Entwurf 21a der Normalzeichnungen .
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keine Wohnungen . Im mittleren Theile liegen zwei grofse Schulfäle von je 7 ,io X 9,20 m , während auf
einer Seite ein kleinerer Schulfaal mit 6,20 X 8,60 ™ und auf der anderen Seite ein Slöjd -Saal von 7,40 X 1 1,9 0 m

angeordnet find. Jeder Schulfaal hat einen befonderen Vorraum und eine eigene Kleiderablage ; die eine
zwifchen den Schulfälen und dem Slöjd -Saale liegende Kleiderablage hat 27,26 Flächenmafs , die zweite
23,78 <lm und die für das kleinere Schulzimmer befbimmte 11,78 qm . Zwifchen den Lehrzimmern liegt ein
Sammlungsraum von 4 ,ioX 4 ,70 m. Die beiden grofsen Schulfäle haben einfeitige , der kleinere Schulfaal

zweifeitige und der Slöjd-Saal dreifeitige Beleuchtung .
Im Inneren , fo wie am Aeufseren erfolgt diefelbe Ausftattung wie bei den früher genannten Bauten .

=65- Ein Lehrerwohnhaus mit zwei Wohnungen ift in Fig . 243 u . 244 110)
Lehrer¬

wohnhaus . dargeftellt .
Diefe Normalzeichnung enthält eine gröfsere und eine kleinere Lehrerwohnung , erftere aus 3 Zimmern

und Küche , letztere aus 2 Zimmern und Küche fammt Zubehör beftehend . Jede Wohnung erhält einen
befonderen Vorflur mit getrenntem Eingang und eine eigene Bodentreppe . Die 2 Zimmer an den Seiten
haben 6,20 X 4 ,40 m und 4 ,5oX 4 ,40 m , das mittlere , zur gröfseren Wohnung gehörige 4 jioX 5 >oo m ; die
Küchen find 4 ,ioX 3 ,80 m , die Vorflure 3,60 X 2 ,40 m und die Eingänge 2 ,ioX 2 ,40 m grofs . Neben den
Küchen liegen kleine Speifekammern ; auch erhalten die Küchen befondere Ausgänge zum Wirthfchaftshof .
Die Gefchofshöhe beträgt , im Lichten genießen , 3 ,00 m- Die fonftige Ausftattung ift jener der Schul -
häufer gleich .

Fig . 243 ,

Anficht .

Fig . 245 .

An licht .

Küche Küche

Fig . 244 . S cülafsaal

Grundrifs .
FlurZ 1 D

Zurkl.WstagZur gr.'Wohag.

Fig . 246 .

Grundrifs .

1 : 500 .

Normalzeichnung
einer Schülerherberge U1) .

1 : 500 .

Normalzeichnung eines Lehrerwohn -
haufes mit zwei Wohnungen 110) .

Die Anordnung einer Schülerherberge ift aus Fig . 245 u . 246 lir ) erfichtlich.
Diefes Gebäude hat den Zweck , während der Zeit der Schulhaltung jene Kinder aufzunehmen ,

266 .
Schüler¬

wohnhaus .
welche zu entfernt wohnen , um täglich den weiten Weg zum Elternhaufe zurücklegen zu können . Unter

Aufficht des Lehrers oder einer zu diefem Zweck aufgenommenen Perfon erhalten die Kinder die Mahl¬

zeiten und Nachtherberge . Der vorgeführte Typus ift von mittlerer Grofse ; er enthält eine geräumige
Stube von 8,00X8,90 ™ mit befonderem Flurraum , eine Küche von 5 ,ooX 4 ,70 m, ein Wohnzimmer von

3,20 X 5,00 m und eine Kammer von 3 ,6oX 2 ,70 m. Die Gefchofshöhe ift 3 ,oo m. Diefe SchülerWohnungen
erweifen fleh als eine fehr nützliche Einrichtung und können für jene Gegenden befonders empfohlen
werden , in welchen die einzelnen Gehöfte fehr zerftreut und vom Schulhaus mehr als 2 Wegftunden ent¬

fernt liegen .

HO) Entwurf 23 der Normalzeichnungen .
Hl ) Entwurf 26 der Normalzeichnungen .
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Fig . 247 .

Fig . 248 .

Lehr¬
mittel

Slöjdsaal

|Flur

Die Induftrie des Landes macht in den letzten Jahren
grofse Fortfehritte ; neben Eifen bildet vornehmlich Holz
das Haupterzeugnifs der Verarbeitung. Finnland ift eines
jener Länder , die den Slöjd -Unterricht allgemein in der
Volksfchule einführten. Uno Cygnäus , der Vater des Volks-
fchulwefens in Finnland , hat das gröfste Verdienft um die
Einführung des Slöjd - Unterrichtes . Die im Jahre 1866
erlaffene Verordnung, betreffend die Organifation des Volks-
fchuhvefens , ift das erfle allgemeine Schulgefetz, welches
den Slöjd in den Unterricht der ländlichen Volksfchulen
aufnahm. Es werden , falls das Schulhaus felbft keinen
hierzu paffenden Raum enthält , eigene Gebäude mit Slöjd-
Sälen errichtet , von denen Fig . 247 u . 248 112 ) ein Beifpiel

Normalzeichnung eines
Slöjd-Haufes i12) .

Fig . 249 .

fcrräilie Holz
ti Stall

FutterT

Fig . 251 .

Ke a.1j ßn

Stall

Futter
Fut te r

Holz

Normalzeichnungen für Wirthfchaftsgebäude 113)

Fig . 252 .

geben.
Der Slöjd - Saal hat 6,50 X 9,50 m Grofse und erhält dreifeitige Be¬

leuchtung. Der Vorraum hat 2,90 X 1,80 m Ausmafs, und von demfelben
führen eine Thür zu dem 2,90 X 3,50 m grofsen Material¬
raum und eine Thür zur Bodentreppe . Die lichte Höhe
des Slöjd-Saales beträgt 3,so m .

Das Nebengebäude der Schulhäufer ent¬
hält die Wirthfchaftsräume des Schullehrers
und die Bedürfnifsanftalten. Fig . 249 113) giebt
das Bild einer folchen kleinen Anlage für eine
Knabenfchule und Fig . 251 eine gröfsere
Anlage für eine gemifchtclaffigeSchule. Das
Profil in Fig . 250 gilt für beide Anlagen
und zeigt den Schnitt durch die Abortanlage .

Die Aborte find mit Tonnenfyftem eingerichtet ,
und es liegen die Sitzräume l,so m über Erdgleiche , fo dafs
die Tonnen auf ebenem
Boden herausgenommen
werden können.

Die kleinere An¬
lage des Wirthfchafts-

gebäudes (Fig . 249 ) dient
für einen Lehrer , und

X ü c 1 e .s t u L b .

Normalzeichnung für eine Wafch-
küche tl4\

die Wirthfchaftsräume beflehen aus
einem Vorrathsraumvon 4,10 X 2 .90 m >
einer Holzlege von 4,70 X 5,io m ,
einem Stall von 2,40 X 4,io m und
einer Futterkammer von 4,?o X 3520 m .

Die gröfsere Anlage (Fig . 251)
enthält die Wirthfchaftsräume für
zwei Lehrer , wobei die eine Seite

gröfsere Abmeffungen zeigt .

Jede Abortgruppe enthält 5
Sitzräume , die Knabenabtheilung
auch ein Piffoir mit 3 Ständen;

Fig . 253

Feuerungsanlage
zu Fig . 252 114) .

Ihoo w - ^ r -

267 .
Slöjd -Saal .

268 .
Nebengebäude .

112) Entwurf 29 der Normalzeichnungen .
113) Entwurf 31 und 33 der Normalzeichnungen .
114) Entwurf 36 der Normalzeichnungen .
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2Ö9-
Badeftube und
Wafchküche .

270 .
Städtifche

Volksfchul -
häufer .

In Fig . 252 114
) ift die Normalanlage einer Badeftube fammt Wafchküche, beide

mit je 4,70 x 3,60 m Ausmafs, und in Fig . 253 1I4
) die Theilzeichnung zur Feuerungs¬

anlage für beide Räume dargeftellt.

4 . Kapitel .

Ausgeführte Volksfchulhäufer 115
) .

Die meiften ftädtifchen Volksfchulbauten zeigen eine gefchloffene
gedrängte Planform , häufig mit Mittelflurgang. Die Urfachen diefer gedrängten
Grundrifsform liegen theils in der Abficht, möglichft geringe Baukoften zu erreichen,
und theils in der Vorficht, möglichft geringe Ab¬
kühlungsflächen zu erhalten . Die Mittelflurgänge
werden allerdings fehr breit , oft bis 5,00 m und
mehr, angelegt .

Es finden fich jedoch auch Anlagen mit feit-
lichen Flurgängen , wovon Fig . 254 eine typifche
Anordnung zeigt.

Die geräumigen Flurgänge dienen gleich¬
zeitig als Kleiderablagen und bei fchlechtem
Wetter als Erholungsräume während der Unter-
richtspaufen.

Die Treppen werden bei Steinbauten ftets
aus Stein ausgeführt und unterwölbt.

Die Schulzimmer find der Mehrzahl nach Langclaffen ; ihre Gröfse richtet fich
nach der Schülerzahl , welche gewöhnlich 40 , niemals mehr als 50 beträgt . In
Helfingfors darf die Schülerzahl in einer Claffe 40 nicht überfteigen. Die Höhe der
Schulzimmer beträgt 4,00 bis 4,5 0 m .

Für die ftädtifchen Volksfchulhäufer beftehen keine gefetzlichen Bauvor-
fchriften bezüglich der Gröfse des Flächen - und Rauminhaltes der Schulzimmer.
In der Regel werden jedoch beträchtliche Mafse gewählt . Architekt Nyftföm nimmt
bei den von ihm ausgeführten Volksfchulbauten für jeden Schüler 1,70 bis 1,90 <lm
Fufsbodenfläche und 8,00 cbm Luftraum an .

Die Gymnaftildale werden in vielen Fällen im Schulhaufe felbft untergebracht , und zwar gewöhnlich
im Erdgefchofs , wobei die ausreichende Höhe durch das Tieferlegen des Fufsbodens gegenüber den anderen
Erdgefchofsräumen erzielt wird . Diefe Säle dienen häufig auch als Verfammlungsräume (Aula) ; die
Normalabmeffungen find 12,oo X 18,oo m .

Die Abortanlagen befinden fich ftets in befonderen Gebäuden auf dem Schul¬
hofe , und im Schulhaufe werden nur die Aborte für Lehrer und Lehrerinnen unter¬
gebracht . In der Regel wird das Tonnenfyftem gewählt . Fig . 253 zeigt die An¬
ordnung einer Bedtirfnifsanftalt einer Volksfchule in Helfingfors115

) , wobei die

Fig . 254 .

T 1 u r g ä.
'
n g

Grundrifs -Typus für ftädtifche
Volksfeinden .

]/lOOOw . Gr .

U5) Nach freundlichen Mittheilungen des Architekten Herrn G . Nyfiröm in Helfingfors .
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